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176. Zu den bei Kraftwagen dauernd einge⸗ 
bauten feſten Sitzgelegenheiten im Sinne des Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 6. Juni 1904 gehören, wie 
ich in Erwiderung auf den Bericht vom 21. No⸗ 
vember v. Is. bemerke, auch die zum vorübergehen⸗ 
den Gebrauch eingerichteten Klappſitze. 

(I. B. 1225.) Berlin, den 16. Februar 1909. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachung der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden. 

177. Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der preußiſchen kon⸗ 
folidierten 3% igen Staatsanleihe von 1899 und 
Reihe III Nr. 1—20 zu den Schuldverſchreibungen 
der preußiſchen konſolidierten 3¼½ / igen Staats: 
anleihe von 1889 über die Zinſen für die zehn Jahre 
vom 1. April 1909 bis 31. März 1919 nebſt den 
Erneuerungeſchelnen für die folgende Reihe werden 
vom 1. März d. Js. ab 

t und zwar 
ee die dontrolle der Staatspapiere in 
Berlin SW. 68, Oranienſtr. 92/94, 
durch die Königliche Seehandlung (Preußifche 
Staatsbank) in Berlin W. 56, Markgrafen⸗ 
lraße 46 a, 
duc 1 Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
in Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, 
durch ſämtliche preußiſche Regierungshaupt⸗ 
kaſſen, Kreiskaſſen, Oberzollkaſſen, Zollkaſſen 
und hauptamtlich verwaltete Forſtkaſſen, 
durch ſämtliche Reichsbankhaupt⸗ und Reichs⸗ 
bankſtellen und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung 
verſehene Reichsbanknebenſtellen, ſowie 
durch diejenigen Ober⸗Poßkaſſen, an deren Sitz 
ſich keine Neichsbankanſtalt befindet. 
Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen 
die zur Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechti⸗ 
enden Erneuerungsſcheine (Anweiſungen, Talons) 
ben Ausreichungsſtellen ee en ſind, werden von 
die ntgeltlich abgegeben. 
Ku ER der Schuldverſchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine 


nur dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden 
gekommen find. 
Berlin, den 20. Februar 1909. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Biſchoffs hauſen. 
178. Die Zineſcheine Reihe II Nr. 1—20 zu 
den Schuldverſchreibungen der 3% igen beutichen 
Reichsanleihe von 1899 über die Zinſen für die 
zehn Jahre vom 1. April 1909 bis 31. März 
1919 nebſt den Erneuerungeſcheinen für die folgende 
Reihe werden vom 1. März d. Is. ab ausgereicht, 
und zwar 
durch die Königlich Preußlſche Kontrolle der 
Staatspapiere in Berlin 8 W. 68, Oranienſtr. 92/94, 
durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche 
Staatsbank) in Berlin N 56, Markgrafenſtr. 46 a, 
durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe in Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, 
durch alle Reichsbankhaupt⸗ und Reichsbank. 
ſtellen und alle mit Kaſſeneinrichtung ver⸗ 
ſehenen Reichsbanknebenſtellen, 
durch alle preußiſchen Regierungshauptkaſſen, 
Kreiskaſſen, Oberzollkaſſen, Zollkaſſen und 
hauptamtlich verwalteten Forſtkaſſen, 
durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz 
ſich keine Reichsbankanſtalt befindet, 
ferner in Bayern durch die Königliche Haupt⸗ 
bank in Nürnberg und ihre ſämtlichen Filialen, 
in Sachſen durch die Königlichen 
Bezirksſteuereinnahmen. 
in Württemberg durch die König⸗ 
lichen Kameralämter, 
in Baden durch die Mehrzahl der an 


Großherzoglichen Finanz⸗ und Haupt-] Orten 
ſteuerämter, ohne 
in Heſſen durch die Großherzog: [ Reichs⸗ 
lichen Bezirkskaſſen und Steuer⸗ bank⸗ 
ämter, anſtalt. 


in Sachſen⸗Weimar durch die 
Großherzoglichen Rechnungsämter, 
in Elſaß⸗Lothringen durch die 
Kaiſerlichen Steuerkaſſen, | 


41 
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in den übrigen Bundesſtaaten durch ver⸗ 
ſchiedene von ihnen bekannt gegebene Kaſſen. 

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen 
die zur Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berech⸗ 
tigenden Erneuerungsſcheine (Anweiſungen, Talons) 
einzuliefern ſind, werden von den vorbezeichneten 
Ausreichungsſtellen unentgeltlich abgegeben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden ge⸗ 
kommen ſind. 

Berlin, den 17. Februar 1909. 

Reichs ſchuldenverwaltung. 

v. Biſchoffshauſen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
179. Der Herr Miniſter des Innern hat dem 
Ausſchuſſe der Ausſtellung für chriftliche Kunſt Düſſel⸗ 
dorf 1909 die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit 
der Ausſtellung eine öffentliche Ausſpielung von 
Silbergegenſtänden zu veranſtalten und die Loſe — 
175000 Stück zum Preiſe von je 2 M. — in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 8943 Gewinne im Geſamtwerte von 
120000 M. zur Ausſpielung gelangen. Die Ziehung 
wird vorausſichtlich im Oktober 1909 in Düſſeldorf 
ſtattfinden. 

Der Loſevertrieb darf nicht gehindert werden. 

Frankfurt a. O., den 6. März 1909. 

Der Reglerungspräſident. 
180. Remonteankauf für 1909. 

1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier: 
jähriger Remonten ſollen in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirke Frankfurt a. O. die nachbezeich⸗ 
neten öffentlichen Märkte abgehalten werden: 

8. Juni 8 Uhr vorm. Croſſen (Oder), 
11. 1 10½ 7 „ Vietz, 
12. „ 8 „ , Friedeberg Stadt 

(Neumark). 

2. Die angekauften Pferde werden ſofort abge⸗ 
nommen und gegen Quittung bar oder auf 
Wunſch mittels Schecks bezahlt. 

3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf 
rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen 
Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten 
zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die ſich 
während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
der Einlieferung in das Depot als Klophengſte 
erweiſen. Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird 
für periodiſche Augenentzuͤndung (innere Augen⸗ 
entzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage nach 
dem Tage der Einlieferung in das Depot ver⸗ 
längert, für Koppen (Krippenſetzen) auf 10 Tage 
vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt. 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen 
nicht eigentümlich gehören, müſſen ſich gehörig 
ausweiſen können. 


5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe 
mit glattem, ſtarkem Gebiß (keine Knebeltrenſe) 
und eine neue Kopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit zwei mindeſtens 2 Meter langen 
Stricken unentgeltlich mitzugeben. 

6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
find die Ded- und Füllenſcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die 

Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be⸗ 

ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu ver⸗ 

kürzen. 

7. Vorſtehende Ankaufsbedingungen gelten auch 
für nicht öffentliche Märkte. 

Berlin, den 15. Februar 1909. 

Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. 

gez. v. Damnitz. 

Die Herren Landräte erſuche ich, vorſtehende 
Bekanntmachung jetzt und einige Wochen vor den 
Terminen durch die Kreisblätter zu veröffentlichen, 
ſoweit es koſtenfrei geſchehen kann. 

Von anſteckenden Krankheiten unter den Pferden 
it der Remontierungs⸗Kommiſſion ſofort unmittelbar 
Mitteilung zu machen. Die Ortsbehörden der Re⸗ 
montemärkte haben für einen geeigneten Muſterungs⸗ 
platz und für ein Lokal zur Beſichtigung der Augen 
der Pferde koſtenfrei zu ſorgen. Zur Aufrecht⸗ 
haltung der poltzeilichen Ordnung muß am Markt⸗ 
orte ein Gendarm oder ein von der Ortsbehörde 
damit betrauter Beamter zur Stelle ſein und ſich 
vor Beginn des Marktes bei dem Vorſitzenden der 
Kommiſſion melden. 

Frankfurt a. O., den 4. März 1909. 

g Der Regierungspräfident. 
181. Um der Bevölkerung die Einreichung von 
Anträgen auf Geſtellung von Erntearbeitern zu 
erleichtern, werden die beteiligten General⸗Kommandos 
eine Ueberſicht über die Abweſenheit der Truppen, 
mit Ausnahme der Verkehrstruppen, aus den 
Garniſonen im Monat Juni jed. J. mitteilen. Ich 
werde ſie in dem Amtsblatte veröffentlichen, und 
erſuche um ihre Uebernahme in die dort zu amt⸗ 
lichen Bekanntmachungen benutzten Blätter, ſofern 
dies koſtenfrei geſchehen kann. Auf Geſtellung von 
Erntearbeitern iſt nur ſolange zu rechnen, als ſich 
die Truppen in ihren Standorten befinden. Die 
Zivilbehörden werden durch die Bekanntgabe dieſer 
Ueberſichten in die Lage geſetzt, der Bevölkerung 
auf Wunſch mitzuteilen, an welche Stellen und an 
welche Truppenteile ſich die Geſuchſteller zweckmäßig 
wenden können, wenn die nach den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen für ſie zunächſt in Betracht kommenden 
Truppenteile ausgerückt ſind. A 

Frankfurt a. O., den 2. März 1909. 

Der Regterungspräfident. 
182. 0 
Grund der von den Beſitzern angekörter Hengſte 
nach Schluß der Deckzeit einzureſchenden Deckliſten 


Die Herren Landräte erſuche ih, auf 


— 


in dem auf die Bedeckung folgenden Jahre durch 
Vermittelung der Gendarmen bei den Beſitzern der 
in den Liſten aufgeführten Stuten Erkundigungen 
über die Erfolge der Bedeckungen einziehen zu laſſen 
und über die Reſultate zu berichten. Die Inhaber 
der Privatbeſchälſtationen oder die Ortspolizeibehörden 
ſind mit der Berichterſtattung nicht zu beauftragen. 

Das in einer Liſte zuſammengefaßte Geſamt⸗ 
reſultat iſt ſpäteſtens zum 20. Oktober jeden Jahres 
— zuerſt 20. Oktober 1909 — hierher einzureichen. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Für die zur Beſchaffung von Hengſten gebildeten, 
durch Staatsdarlehen unterſtützten Pferdezuchtvereine 
pp. wird die Führung von Deckliſten angeordnet 
werden. 

In die Nachweiſung ſind folgende Angaben 
aufzunehmen: 

1. Aufſtellungsort, 
2. Eigentümer des Hengſtes, 
3. des Hengſtes 
a) Name, 
b) Geburtsjahr, 
e) Grundfarbe, 
d) Schlag, Raſſe, 
4. Zahl der bedeckten Stuten, 
5. von den gedeckten Stuten 
a) haben Fohlen gebracht: 
männliche, 
weibliche, 
b) verfohlt, 
c) ſind tragend gefallen, 
d) tragend verkauft, 
e) güſt geblieben, 
6. Zahl der fehlenden Deckergebniſſe. 

Frankfurt a. O., den 6. Februar 1909. 
(Bg. 894) Der Regierungspräſident. 
183. Der Rentier Guſtav Jacoby in Berlin 
W. 15, Uhlandſtraße 175, iſt zum Konſul für Japan 
in Berlin ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 26. Februar 1909. 

Der Regierungspräſident. 
184. Es wird immer noch häufig beobachtet, 
daß Fiſcher ihre Fanggeräte an Laichſtellen einlegen. 
Ich erſuche die Herren Landräte, die Fiſchereiaufſeher 
und Intereſſenten auf das Schädliche dieſes Ver⸗ 
fahrens für den Laich aufmerkſam zu machen. 

Frankfurt a. O., den 3. März 1909. 

(L Bg. 684) Der Regierungspräfident. 


untmachung der Kur u. Neumärkiſchen 
= Haupt Ritterſchafts⸗Direktion. 
185. Wiederholter Aufruf 
gekündigter Kur: und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
Von den durch unſere Bekanntmachung vom 
8. Januar d. Js. für den Zinstermin Johannis 
1909 aufgekündigten Kur⸗ und Neumärkiſchen Pfand⸗ 
briefen find die in dem beigefügten Verzeichnis auf⸗ 
geführten noch nicht eingeliefert worden. 


Wir fordern daher die Inhaber wiederholt 
auf, gedachte Pfandbriefe nebſt den entſprechenden 
Zinsſcheinen (Kupons), ſoweit dieſe vorausgereicht 
und noch nicht fällig ſind, ſowie den Zinsſchein⸗ 
anweiſungen (Talons) unverzüglich an unſere Haupt⸗ 
Ritterſchafts⸗Kaſſe hierſelbſt, Wilhelmsplatz Nr. 6, 
einzuliefern. 8 

Ueber die Einlieferung wird von der Haupt⸗ 
Ritterſchafts⸗Direktion eine Beſcheinigung erteilt und 
gegen Rückgabe dieſer im Verfall⸗Termine die Kapitals 
zahlung ſeitens unſerer Haupt⸗Ritterſchafts⸗Kaſſe 
geleiſtet. 

Diejenigen, welche nunmehr die Einlieferung 
bei unſerer Haupt⸗Ritterſchafts⸗Kaſſe, Wilhelmsplatz 
Nr. 6, hierſelbſt j 

bis zum 1. Auguſt 1909 

nicht bewirken, haben zu erwarten, daß ſie gemäß 
der Vorſchriften des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
15. Februar 1858 und des mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 7. Dezember 1848 genehmigten Regu⸗ 
lativs (Geſetz⸗Samml. 1858 S. 37, 1849 S. 76) 
mit den in dem Pfandbriefe ausgedrückten Rechten, 
insbeſondere mit⸗dem der Spezial⸗Hypothek, ausge⸗ 
ſchloſſen und mit ihren Anſprüchen auf den bei dem 
Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitut zu hinterlegenden 
Barbetrag werden verwieſen werden. 

Berlin, den 4. März 1909. 

Kur: und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktlon. 
von Buch. 
5 Verzeichnis 
gekündigter, gegen Barzahlung des Nennwertes 
einzultefernder Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
Für den Termin Johannis 1909. 
Kur⸗ und Neumärkiſche ältere Pfandbriefe. 


Tucheband zu 1000 Tlr. Kurant Nr. 36449 
2 un 200 5 „ 36676 

" n 100 2 n n 36680 
3409 
Rathſtock „ 1000 „ „ „ 39955 
e „ eee e 
Hackenow „ 1000 „ 1 „ 40263 
7 57 1000 " " 7 40275 

„ 1000 40276 


Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
186. Die Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 761 
hierſelbſt, wird 
a) die am 1. April d. Is. fälligen Zinsſcheine 
der Rentenbriefe aller Provinzen vom 18. bis 
24. März d. Is., 
d) die ausgeloſten, am 1. April d. Is fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 22. bis 
24. März d. Is. 
einlöſen und demnächſt vom 1. April d. Is ah 
mit der Einlöſung fortfahren. 
Berlin, den 3. März 1909. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
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und Kreiſe, für welche die 
Preiſe gelten 
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Laden⸗Preiſe für den Monat Februar 1909. 
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188. Nachweiſung 

der Durchſchnittspreiſe mit fünf vom Hundert Auf⸗ 

ſchlag für guten Hafer, Heu und Richtſtroh für 
den Monat Februar 1909. 


1.1 7 1 
Hauptmarktorte Durchſchnittspreis 
{ für 50 Kilogramm 
& und Kreiſe, — 
fur welche die Preiſe gelten guten Heu Richt⸗ 
& Haferlaltes neues ſtroh 
1.] Cottbus 8098 3029—— 1/87 
Cottbus Stadt und Land, I |! 
Guben Stadt und Land, I | 
Sorau Stadt, Forſt N.⸗L., 
Calau, Lübben, Sprem⸗ 
1 berg, Luckau. r 
i Cüffe ß 90080 226 —— 2010 
— Königsberg Nm., Soldin. Zar — 
3.] Frankfurt a. OS. 901 271— 2163 
Frankfurt a. O. Stadt, 
Weſt⸗Sternberg. 1 
4. Fürſteuwalde . . 882 2068 —— 189 
Lebus. Kr ; | 
5.] Landsberg a. W. | 883 21821 -|—| 2131 
Landsberg Stadt und 
Land, Arnswalde, Friede⸗ 
En berg Nm. — m 
6.1 Züllic han 80730 3015— 252 
Croſſen a. O, Oſt⸗Stern⸗ ö 
berg, Züllichau. | | 


Frankfurt a. O., den 6. März 1909, 
Der Regierungspräſident. 
Bekaunutmachun 
der ſtaatlichen Hufſchmiede⸗Prüfungs⸗ 
kommiſſion zu Frankfurt a. Oder. 
189. Der nächſte Termin der durch das Geſetz 
vom 18. Juni 1884 vorgeſchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe des 
Hufheſchlaggewerbes wird hierſelbſt 

am Dienstag den 4. Mai 1909 

abgehalten werden. 

Meldungen zu dieſer Prüfung find bis ſpäteſtens 

den 4. April 1909 an den Unterzeichneten zu richten. 
Die Prüfungsgebühren betragen 10 M. und 
find zu gleicher Zeit mit der Meldung porto- und 
beſtellgeldfrei an die hieſige Königliche Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe 9. Buchh. einzuſenden. 

Ferner ſind mit dem Geſuch um Zulaſſung zur 
Prüfung dem Unterzeichneten noch einzureichen: 

1. der Geburtsſchein, 

2. etwa vorhandene Zeugniſſe über die erlangte 
15. Ausbildung (Geſellen⸗, Meiſterbrief 
u. dgl.). 

3. eine ſchriftliche Erklärung darüber, ob der 
Meldende ſich ſchon einmal der Prlifung 
erfolglos unterzogen hat. 

Es werden nur ſolche Schmiede zugelaſſen, 

welche das 19. Lebensjahr vollendet haben und den 


Redigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. . 


amtlichen Nachweis erbringen, daß ſie die letzten 
3 Monate vor der Meldung zur Prüfung im Re⸗ 
gierungsbezirk Frankfurt ſich aufgehalten haben. 
Schmiede, welche die Prüfung nicht beſtanden 
haben, können erſt nach Ablauf von ſechs Monaten 
zu einer neuen Prüfung zugelaſſen werden. 
Frankfurt a. O., den 22. Februar 1909. 

Der Vorſitzende der ſtaatlichen Hufſchmiede⸗ 
Prüfungskommiſſion des Regierungsbezirks Frankfurt. 
Veterinärrat Tietze. (Königl. Regierung.) 
Perſonal⸗Nachriqten. 

190. Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
geruht, dem Regierungsrat Pagenkopf in Frank⸗ 
furt a. O. den Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 

rat zu verleihen. 

191. Die Oberförſterſtelle in Neubrück (Spree) 
iſt vom 1. April 1909 ab dem Oberförſter Henke 
in Wanda bei Miritadt, Regierungsbezirk Poſen, 
übertragen worden. 

192. Verſeßt ſind: Ober⸗Poſtaſſiſtent Bär 
von Guben nach Spremberg (Lauſitz), Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtent Priewiſch von Neudamm nach Cüſtrin 1 
(Aliſtadt), Poſtaſſiſtent Pruß von Cüſtrin 1 (Alt⸗ 
ſtadt) nach Neudamm, Telegraphenaſſiſtent Mattner 
von Spremberg (Lauſitz) nach Cottbus. 

193. Der Zeichenlehrer an der Oberrealſchule 
zu Hamm Holtz iſt vom 1. April d. Is. ab als 
Zeichenlehrer an dem Reformrealgymnaſium in Forſt 
angeſtellt worden. 

194. Der Kandidat des höheren Lehramts 
Edmund Fiſcher iii vom 1. April d. Is. ab als 
Oberlehrer an der Realſchule in Finſterwalde ange⸗ 


ſtellt worden. 
Vermiſchtes. 

195. Woldenberger Wieſen⸗Meliorations⸗ 
Genoſſenſchaft. 

Die ſtatutenmäßige Generalverſammlung findet 
am Freitag den 26. März d. Is. nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Senkbeilſchen Lokale hierſelbſt ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. Geſchäftlicher Bericht des Vorſtehers über die 
letzten 3 Jahre. 
2. Wahl des Vorſtehers, der 6 Beiſitzer und der 

3 Stellvertreter. 

3. Feſtſetzung der Eniſchädigung für den Vor⸗ 
ſteher. 

4. Beſprechung von Anträgen aus der General⸗ 
verſammlung. 

Woldenberg Nm., den 28. Februar 1909. 

Buchterkirch, Genoſſenſchafts⸗Vorſteher. 
Freie Lehrerſtellen. 
196. Kreis Kalau: Stöbrig, K. u. L. G. 1300 M., 
1. 4. 09. Kreis Kotibus: Trebendorf, L., G. 1100 M., 
1. 4. 09. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckeret Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 
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